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(54) SICKENSCHAUFEL‑LAUFRAD

(57) Laufrad 1 eines Radiallüfters zur Förderung ei-
nes gasförmigen Fluids, das Laufrad 1 umfassend eine
Bodenscheibe 2, eine Deckscheibe 3, wobei die Decks-
cheibe 3 zu der Bodenscheibe 2 in axialer Richtung 15
des Laufrades 1 beabstandet angeordnet ist, wobei die

Deckscheibe 3 wenigstens eine eingeprägte erste Sicke
13 und/oder die Bodenscheibe 2 wenigstens eine einge-
prägte zweite Sicke 14 aufweist, wobei eine Förderwir-
kung des Laufradesmittels der Sicken 13, 14 erzeugt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft das techni-
sche Gebiet der Laufräder für Radiallüfter zur Förderung
eines gasförmigen Fluids.
[0002] Laufräder für Radiallüfter sind dem Fachmann
bereits aus dem Stand der Technik bekannt.
[0003] Das Dokument EP 2 846 046 A1 offenbart bei-
spielsweise ein Ventilatorrad zur Förderung eines gas-
förmigen Fluids mit mehreren Schaufeln, die in konstan-
terWinkelteilung in einem ringförmigenRaumvolumeum
eine Rotationsachse angeordnet sind und die mit ihren
axiale entgegengesetzten Endbereichen jeweils an ei-
nem Trägermittel festgelegt sind. Kennzeichnend ist da-
bei, dass wenigstens eine Schaufel einen, insbesondere
rahmenförmig umlaufenden Randbereich und wenigs-
tens einen vom Randbereich umgebenen Innenbereich
aufweist, wobei zwischen dem Randbereich und dem
Innenbereich wenigstens eine Sicke längs einer zumin-
dest L-förmigen vorzugsweise U-förmigen, insbesonde-
re umlaufenden Verlaufskurve ausgebildet ist und/oder
wobei der Randbereich von einer ersten Schaufelfläche
bestimmt ist und der Innenbereich von einer zweiten
Schaufelfläche bestimmt ist, die geometrisch abwei-
chend von der ersten Schaufelfläche angeordnet und/o-
der ausgebildet ist.
[0004] Weiterhin sind im Stand der Technik ebene
Bodenscheiben und Deckscheiben ohne Sicken be-
kannt, auf welchen die Schaufeln befestigt werden.
[0005] Außerdem sind imStand der Technik Laufräder
zur Förderung von gasförmigen Liquiden bekannt (Deut-
sche Patentanmeldung "Laufrad mit Lüfter"; DE 10 2023
116 229.2 der selben Anmelderin), die eine Bodenschei-
be und eine Deckscheibe umfassen, wobei die Decks-
cheibe zu der Bodenscheibe in axialer Richtung des
Laufrades beabstandet angeordnet ist, wobei die Decks-
cheibe und/oder die Bodenscheibe wenigstens eine ein-
geprägte Sicke, insbesondere eine Mehrzahl an einge-
prägten Sicken aufweisen, eine Mehrzahl an Schaufeln,
wobei wenigstens eine Schaufel zwischen der Decks-
cheibe und der Bodenscheibe angeordnet ist und im
Bereich und im Verlauf wenigstens einer Sicke, befestigt
ist, wobei ein Oberflächenverlauf der Sicke einem Ober-
flächenverlauf der an der Sicke befestigten Schaufel,
zumindest in einer Einhüllenden, derart folgt, sodass
eine Förderwirkung der Sicke zumindest einer Förder-
wirkung einer auf Grund der Sicke reduzierten Schau-
felfläche entspricht.
[0006] Nachteilig ist hierbei stets, dass beispielsweise
eine Erhöhung der Drehzahlfestigkeit mit einem Verlust
der Förderwirkung des Laufrades einhergeht oder eine
Erhöhung der Förderwirkung die Drehzahlfestigkeit ne-
gativ beeinflusst.
[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, den
Standder Technik zu verbessernundein ausMetallteilen
bestehendes und einfacher herzustellendes Laufrad mit
hoher Drehzahlfestigkeit vorzuschlagen.
[0008] Die technische Aufgabe der vorliegenden Er-

findung wird durch einen Gegenstand mit den techni-
schen Merkmalen nach den unabhängigen Ansprüchen
gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche, der Beschreibung
und der Zeichnungen.
[0009] Weiterhin ist im Sinne der Erfindung unter einer
Breite der Sicke eine Breite in einer Draufsicht in axialer
Blickrichtung auf das Laufrad zu verstehen.
[0010] Darüber hinaus ist im Sinne der Erfindung eine
Höhe der Sicke als eine positive oder negative Höhe in
axialer Richtung, ausgehend von der Deck‑ und/oder
Bodenscheibe des Laufrades zu verstehen. Als positive
Höhe ist z.B. eine Erhebung der Sicke von der Boden-
scheibe zu verstehen. Als negative Höhe ist die demge-
genüber von der Deckscheibe nach unten gerichtete
Erhebung der Sicke zu verstehen, welche sich in Drauf-
sicht als Vertiefung darstellt.
[0011] Gemäß einem Aspekt wird die technische Auf-
gabe der Erfindung gelöst mittels eines Laufrads eines
Radiallüfters zur Förderung eines gasförmigen Fluids,
das Laufrad umfassend eineBodenscheibe, eineDecks-
cheibe, wobei die Deckscheibe zu der Bodenscheibe in
axialer Richtung des Laufrades beabstandet angeordnet
ist, wobei die Deckscheibe wenigstens eine eingeprägte
erste Sicke und/oder die Bodenscheibe wenigstens eine
eingeprägte zweite Sicke aufweist, wobei eine Förder-
wirkung des Laufrades mittels der Sicken erzeugt ist.
[0012] Vorteilhaft ist hierbei, dass ein Fertigungspro-
zess zur Herstellung optimiert werden kann, wobei die
Einzelteile reduziert werden, die Anzahl der Schweiß-
nähte halbiert wird und einfachere Verbindungstechni-
ken ermöglicht werden können. Die zur Förderung des
Fluids von einem Laufrad ansonsten benötigten Schau-
feln können vorteilhaft mittels der Sicken gebildet wer-
den, was zu einer Versteifung sowohl der Boden‑ als
auch der Deckscheibe sorgen kann. Hebelverhältnisse
beim Betrieb des Laufrades können somit vorteilhaft
verbessert und auftretende Spannungen reduziert wer-
den. Die Festigkeit des Laufrades kann somit erhöht
werden und höhere Drehzahlen oder höhere Umfangge-
schwindigkeiten können erreicht werden.
[0013] In einer technisch vorteilhaften Ausführungs-
form ist vorgesehen, dass eine Befestigung der Decks-
cheibe mit der Bodenscheibe mittels der ersten Sicke
und einer zu der ersten Sicke korrespondierenden zwei-
ten Sicke, oder mittels der ersten Sicke und der Boden-
scheibe, oder mittels der zweiten Sicke und der Decks-
cheibe ausgebildet ist.
[0014] Vorteilhaft kann dies zusätzlich eine Herstel-
lung vereinfachen und eine Stabilität des Laufrades ver-
bessern.
[0015] Darüber hinaus ist in einer technisch vorteilhaf-
ten Ausführungsform vorgesehen, dass die Befestigung
mittels geschweißter und/oder punktgeschweißter un-
d/oder genieteter und/oder geclinchter und/oder gekleb-
ter und/oder geschraubter Verbindung ausgebildet ist,
wobei die Befestigung bevorzugt druckseitig und/oder
saugseitig an den Sicken angeordnet ist, wobei beson-
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ders bevorzugt die Befestigung mittels einer kraft‑ un-
d/oder formschlüssigen Verbindung ausgebildet ist.
[0016] Vorteilhaft könnensodieMöglichkeitenzurHer-
stellung vergrößert und gleichzeitig mittels bekannter
und bewährter Methoden verbessert werden. Beispiels-
weise kann vorgesehen sein, dass die Befestigung als
eine Nut und Federverbindung ausgebildet ist.
[0017] Weiterhin ist in einer technisch vorteilhaften
Ausführungsform vorgesehen, dass eine Höhe der Si-
cken der Bodenscheibe und/oder der Deckscheibe in
radialer Richtung zum Zentrum des Laufrades variiert
und insbesondere in einem radial äußeren Abschnitt
abnimmt und/oder in einem radial inneren Abschnitt zu-
nimmt.
[0018] Hierdurch können besondere Anforderungen
beim Einsatz des Laufrades berücksichtigt werden und
die Herstellung entsprechend angepasst werden, um
auch zusätzlich eine Erhöhung der Festigkeit des Lauf-
rades zu ermöglichen.
[0019] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
führungsform ist vorgesehen, dass die Höhe wenigstens
einer Sicke zweier gegenüberliegender Sicken einem
zehnten Teil, insbesondere einem fünfzehnten Teil, be-
vorzugt einemzwanzigstenTeil, insbesonderebevorzugt
höchstens einem fünfzigsten Teil, der Distanz zwischen
Bodenscheibe und Deckscheibe entspricht.
[0020] Vorteilhaft können so in radialer Blickrichtung
auf das Laufrad asymmetrisch zueinander ausgebildete
Sicken der Boden‑ und der Deckscheibe hergestellt wer-
den, was eine zusätzliche Flexibilität bei der Herstellung
undbei derAnpassungderEigenschaften desLaufrades
auf gegebenen Anforderungen ermöglicht.
[0021] Darüber hinaus ist in einer technisch vorteilhaf-
ten Ausführungsform vorgesehen, dass eine Breite der
Sicken in radialer Richtung zum Zentrum des Laufrades
variiert und insbesondere zunimmt.
[0022] Dies kann ebenfalls zusätzlich eine Erhöhung
der Stabilität und der Festigkeit des Laufrades ermögli-
chen und eine Flexibilität bei der Herstellung des Lauf-
rades verbessern.
[0023] Weiterhin ist in einer technisch vorteilhaften
Ausführungsform vorgesehen, dass die Sicken, insbe-
sondere eine Flanke der Sicken, profiliert ausgebildet ist.
[0024] Die Ausbildung eines Profils an den Sicken,
insbesondere an einer Flanke, beispielsweise eines
Wulsts oder Knicks sorgt im Bedarfsfall für eine Verbes-
serung der Steifigkeit oder kann im Einzelfall auch das
Strömungsverhalten vorteilhaft beeinflussen. Dabei ist
insbesondere vorgesehen, dass die die Profilierung als
längs der Sicke verlaufendes lineares Element mit
gleichbleibendem Querschnitt ausgebildet ist.
[0025] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass die
Sicken einen stetigen oder unstetigen Konturverlauf auf-
weisen. Hierdurch können die bereits genanntenVorteile
und eine Optimierung der Förderwirkung bei gleichzeiti-
ger Verbesserung der Stabilität verbessert werden.
[0026] Außerdem ist in einer vorteilhaften Ausfüh-
rungsform vorgesehen, dass die Sicken einen drucksei-

tigen Verlauf, insbesondere druckseitigen Konturverlauf,
aufweist, der von einemsaugseitigen Verlauf der Sicken,
insbesondere saugseitigen Konturverlauf der Sicke, ab-
weicht.
[0027] Auch dies kann die bisher bereits genannten
Vorteile weiter verbessern.
[0028] Weiterhin ist in einer technisch vorteilhaften
Ausführungsform vorgesehen, dass die Sicken, insbe-
sondere ein Sickenauslauf der Sicken, einen, bevorzugt
partiell, krümmungsstetigen Übergang in die Boden-
scheibe und/oder in die Deckscheibe aufweisen.
[0029] Unter einem krümmungssteigen Übergang
kann ein Übergang verstanden werden, bei welchem
der Krümmungsradius des Übergangs der Sicke, insbe-
sondere imBereichdesSickenauslaufsamEndabschnitt
der Sicke, in ihrem Übergang in die Deckscheibe oder in
dieBodenscheibekonstant ist oder sichderKrümmungs-
radius stetig (sprungfrei) ändert.
[0030] In stark belasteten Bereichen des Laufrades
kann dies vorteilhaft zu einer zusätzlichen Stabilität bei-
tragen.
[0031] Gemäß einem weiteren Aspekt wird die techni-
sche Aufgabe der Erfindung gelöst mittels eines Radial-
lüfters umfassend ein Gehäuse, einen Motor, insbeson-
dere ein Steuergerät, sowie ein Laufrad zur Förderung
einesgasförmigenFluids,wobei dasLaufradnacheinem
der vorausgehenden Ansprüche ausgebildet ist.
[0032] Vorteilhaft können die bereits genannten Vor-
teile auf einen Radiallüfter Anwendung finden.
[0033] Weiterhin ist in einer technisch vorteilhaften
Ausführungsform vorgesehen, dass die Bodenscheibe
und/oder die Deckscheibe zur zentrischen Aufnahme
einesAußenläufermotors ausgebildet ist/sind,wobei ins-
besondere in der Bodenscheibe und/oder der Decks-
cheibe eine zentrische Aufnahme eines Außenläufer-
motors ausgebildet ist.
[0034] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Figuren dargestellt und werden im Folgenden näher be-
schrieben.
[0035] Es zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Laufrades;
Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Radial-

lüfters;
Fig. 3 eine Draufsicht eines Laufrades;
Fig. 4 eine Draufsicht eines Laufrades ohne Decks-

cheibe; sowie
Fig. 5 eine Seitenansicht eines Laufrades.

[0036] In Figur 1 ist eine perspektivische Ansicht eines
Laufrades 1 eines Radiallüfters zur Förderung eines
gasförmigen Fluids dargestellt. Das Laufrad 1 umfasst
hierbei eine Bodenscheibe 2, eineDeckscheibe 3, wobei
die Deckscheibe 3 zu der Bodenscheibe 2 in axialer
Richtung 15 des Laufrades 1 beabstandet angeordnet
ist, wobei die Deckscheibe 3 wenigstens eine einge-
prägte erste Sicke 13 und die Bodenscheibe 2 wenigs-
tens eine eingeprägte zweite Sicke 14 aufweist, wobei
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eine Förderwirkung des Laufradesmittels der Sicken 13,
14 erzeugt ist.
[0037] Bei einer Herstellung des Laufrades können so
die Vorteile eine teilereduzierten Herstellung bei gleich-
zeitiger Verbesserung der Stabilität ohne Förderleis-
tungsverlust kombiniert werden, wobei darüber hinaus
einfache Verbindungstechniken zum Einsatz gelangen
können.
[0038] Weiterhin ist in Figur 1 dargestellt, dass eine
Befestigung 12 derDeckscheibe 3mit der Bodenscheibe
2mittelsdererstenSicke13undeiner zudererstenSicke
korrespondierenden zweiten Sicke 14 ausgebildet ist.
Die Befestigung 12 kann hierbei mittels geschweißter
und/oder punktgeschweißter und/oder genieteter und/o-
der geclinchter und/oder geklebter und/oder geschraub-
ter Verbindung ausgebildet ist, wobei die Befestigung 12
bevorzugt druckseitig und/oder saugseitig an denSicken
13, 14 angeordnet ist, wobei besonders bevorzugt die
Befestigung mittels einer kraft- und/oder formschlüssi-
genVerbindung ausgebildet ist. EineHöhe10der Sicken
13, 14 nimmt in radialer Richtung zum Zentrum des
Laufrades 1 variiert und insbesondere zu. Eine Breite
11 der Sicken 13, 14 nimmt in radialer Richtung zum
Zentrum des Laufrades 1 variiert und insbesondere zu.
[0039] In Figur 1 ist darüber hinaus dargestellt, dass
dieSicken13, 14, insbesondereeinSickenauslauf 6ader
Sicken 13, 14, einen, bevorzugt partiell, krümmungsste-
tigen Übergang in die Bodenscheibe 2 und/oder in die
Deckscheibe 3 aufweisen.
[0040] In der Figur 2 ist ein Radiallüfter 16 umfassend
ein Gehäuse 17, sowie ein Laufrad (1) zur Förderung
eines gasförmigen Fluids dargestellt, wobei das Laufrad
1 die Merkmale des in Figur 1 dargestellten Laufrades 1
aufweisen kann. Ein das Laufrad 1 antreibender Motor
oder ein Steuergerät ist in Figur 2 nicht explizit darge-
stellt, wobei die Bodenscheibe 2 eine zentrischen Auf-
nahme für einenAußenläufermotors aufweist. Vorteilhaft
kann hierdurch eine effiziente Kraftübertragung gewähr-
leistet werden und die Vorteile des Laufrades 1 an einem
Radiallüfter genutzt werden.
[0041] In denFiguren 3, 4, 5 und6 sindweitere Ansich-
ten des Laufrades, umfassend der bereits anhand der
Figur 1 beschriebenen Elemente dargestellt.
[0042] Die Figur 3 zeigt eine schematische Draufsicht
auf das Laufrad mit Deckscheibe 3 und in dieser Ansicht
darunter liegenderBodenscheibe 2.Die in dieserAnsicht
zu sehenden ersten Sicken 13 der Deckscheibe ragen in
die Bildebene hinein. Die Breite der ersten Sicken 13
variiert vom Zentrum des Laufrades zum äußeren Rand
des Laufrades dahingehend, dass die Breite der Sicken
11 zum Rand hin abnimmt. Weiterhin ist die zentrische
Aufnahme 18 der Bodenscheibe 2 dargestellt.
[0043] Figur 4 zeigt ebenfalls eine Draufsicht auf das
Laufrad 1, jedoch mit nicht dargestellter Deckscheibe 3.
Somit ist allein die Bodenscheibe 2 dargestellt mit zwei-
ten Sicken 14, die aus der Bildebene heraus ragen.
Dargestellt ist weiterhin, dass die Sicken in einer, vom
Zentrum des Laufrades 1 ausgehenden, Tropfenform

folgend ausgebildet sind.
[0044] Figur 5 zeigt eine Seitenansicht des Laufrades
1mit Bodenscheibe 2 und Deckscheibe 3. Dargestellt ist
der Abstand zwischenBoden‑undDeckscheibe 4, sowie
eine Höhe der Sicken 10, die asymmetrisch zwischen
denerstenSicken13derDeckscheibe3undden zweiten
Sicken 14 der Bodenscheibe 2 ausgebildet sein können.
In anderen Worten können die ersten Sicken 13 der
Deckscheibe 3 eine Höhe 10 aufweisen, die von der
Höhe der zweiten Sicken 14 der Bodenscheibe 2 variiert
und nicht gleich ist.

Bezugszeichenliste:

[0045]

1 Laufrad
2 Bodenscheibe
3 Deckscheibe
4 Distanz zwischen Bodenscheibe und Deckschei-

be
6 Sickenfläche
6a Sickenauslauf
10 Höhe der Sicke
11 Breite der Sicke
12 Befestigung
13 erste Sicke
14 zweite Sicke
15 axiale Richtung des Laufrades
16 Radiallüfter
17 Gehäuse
18 zentrische Aufnahme

Patentansprüche

1. Laufrad (1) eines Radiallüfters zur Förderung eines
gasförmigen Fluids, das Laufrad (1) umfassend eine
Bodenscheibe (2),

eine Deckscheibe (3),
wobei dieDeckscheibe (3) zuderBodenscheibe
(2) in axialer Richtung (15) des Laufrades (1)
beabstandet angeordnet ist, wobei die Decks-
cheibe (3) wenigstens eine eingeprägte erste
Sicke (13) und/oder die Bodenscheibe (2) we-
nigstenseine eingeprägte zweiteSicke (14) auf-
weist,
wobei eineFörderwirkungdesLaufradesmittels
der Sicken (13, 14) erzeugt ist,
eine Breite (11) der Sicken (13, 14) in radialer
Richtung zum Zentrum des Laufrades (1) va-
riiert und insbesondere zunimmt.

2. Laufrad (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass

eine Befestigung (12) der Deckscheibe (3) mit
der Bodenscheibe (2)

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



5

7 EP 4 563 825 A1 8

mittels der ersten Sicke (13) und einer zu der
erstenSicke korrespondierenden zweitenSicke
(14),
oder mittels der ersten Sicke (13) und der Bo-
denscheibe (2), oder mittels der zweiten Sicke
(14) und der Deckscheibe (3) ausgebildet ist.

3. Laufradnacheinemder vorangehendenAnsprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Befestigung (12) mittels geschweißter un-
d/oder punktgeschweißter und/oder genieteter
und/oder geclinchter und/oder geklebter und/o-
der geschraubter Verbindung ausgebildet ist,
wobei die Befestigung (12) bevorzugt drucksei-
tig und/oder saugseitig an den Sicken (13, 14)
angeordnet ist,
wobei besonders bevorzugt die Befestigung
mittels einer kraft‑ und/oder formschlüssigen
Verbindung ausgebildet ist.

4. Laufrad (1) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
eine Höhe (10) der Sicken (13, 14) der Bodenschei-
be (2) und/oder der Deckscheibe (3) in radialer Rich-
tung zum Zentrum des Laufrades (1) variiert und
insbesondere in einem radial äußeren Abschnitt ab-
nimmt und/oder in einem radial inneren Abschnitt
zunimmt.

5. Laufrad (1) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Höhe (10) wenigstens einer Sicke (13) zweier
gegenüberliegender Sicken (13, 14) einem zehnten
Teil, insbesondere einem fünfzehnten Teil, bevor-
zugt einem zwanzigsten Teil, insbesondere bevor-
zugt höchstens einem fünfzigsten Teil, der Distanz
(4) zwischenBodenscheibe (2) undDeckscheibe (3)
entspricht.

6. Laufrad (1) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Sicken (13, 14), insbesondere eine Flanke der
Sicken (13, 14), profiliert ausgebildet ist.

7. Laufrad (1) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Sicken (13, 14) einen druckseitigen Verlauf, ins-
besondere druckseitigen Konturverlauf, aufweist,
der von einem saugseitigen Verlauf der Sicken
(13, 14), insbesondere saugseitigen Konturverlauf
der Sicke (13, 14), abweicht.

8. Laufrad (1) nach einem der vorangehenden Ansprü-

che,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Sicken (13, 14), insbesondere ein Sickenauslauf
(6a) der Sicken (13, 14), einen, bevorzugt partiell,
krümmungsstetigen Übergang in die Bodenscheibe
(2) und/oder in die Deckscheibe (3) aufweisen.

9. Radiallüfter (16) umfassendeinGehäuse (17), einen
Motor, insbesondere ein Steuergerät, sowie ein
Laufrad (1) zur Förderung eines gasförmigen Fluids,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Laufrad (1) nach einem der vorausgehenden
Ansprüche ausgebildet ist.

10. Radiallüfter (16) nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Bodenscheibe (2) und/oder die Deckscheibe (3)
zur zentrischenAufnahmeeinesAußenläufermotors
ausgebildet ist/sind,
wobei insbesondere in der Bodenscheibe und/oder
der Deckscheibe eine zentrische Aufnahme (18)
eines oder für einen Außenläufermotors ausgebildet
ist.
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